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Sitz das Vereines: Linz,Stilterstr. 16, Dr. Hans Siegl. 
 
Sprechstunden im Vereinslokal "Zum Tiroler", Linz/Urfahr 
 
Bernaschekplatz 9. Jeden 1.Donnerstag im Monat, v. 20-21 Uhr. 
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A c h t u  n g        A  c h t u  n g  
 
Der jeden Monat stattfindende Vereinsabend wurde verlegt und findet nunmehr 
ab Jänner 1967 am zweiten Mittwoch im Monat statt. 
Siehe Bericht im Innern des Blattes, 
 
 
 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz. Stifterstr.16 
 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Ernst Strauss, Linz, Wimhölzlstrasse 4 
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Betrachtung zur Verbandsexpedition 1966 . 
 
Die Organisation und Durchführung einer Expedition unterliegt genau so der Gemeinschaft-
sarbeit, wie das Höhlenforschen schlechthin. Besprechungen und Diskusionen mit den 
Aktiven bilden die Grundlage der Durchführung. Beste Stützen bei der Ausführung sind 
Teilnehmer zur besonderen Verwendung, sie springen überall ein um die Forschung in Fluss 
zu halten. Eine Reservetruppe soll jederzeit greifbar sein. Die Uebernachung aller 
Einsatzgruppen soll ein Kontrollsystem ermöglichen, Mit solchen und vielen anderen 
Gedanken begannen wir schon im Jänner 1966 mit den theoretischen und praktischen 
Vorbereitungen. Gangbarmachung, Entschärfungen und Sicherungen wurden in der Höhle 
termingemäss durchgeführt. Ein Materialdopot, zentral gelegen, mit Fernmeldestelle wurde 
Installiert. 300 m Seilleitern mit dazugehörigem Material wurden dort doponiert. Für den Fall 
einer Trockenperiode wurden Wasserreserven bereitgestellt. Zur leichteren Orientierung im 
System wurden hinweisende Bezeichnungen angebracht. 
 
Der Stützpunkt "Ischlerhütte" wurde für den Termin fixiert, die Unterbringung aller Teilneh-
mer durch Planung sichergestellt. In drei Informationsschreiben wurde den Teilnehmern des 
Verbandes das Objekt "Raucherkarhöhlensystem" vorgestellt. An 5 Einsatzgruppen wurden je 
5 Teilblätter des Raucherplanss zum genauen Studium übersandt. Ein  zusammengesetzter 
Plan  1:500 und ein Lageplan 1: 25.000 angebracht im Stützpunkt informierte jeden Teilneh-
mer über das bereits 7200 Schrägmeter messende System. Ein Kontrollbuch für alle Ab-und 
Zugänge im Stützpunkt in Verbindung mit dem Höhlenbuch im besetzten Depot soll die 
Kontrolle über alle Teilnehmer gewährleisten, Voraussetzung - genaue Eintragung. 
 
So kam der Anmarschtermin  9. Juli 1966 heran, bis zum Abend fanden 
sich 75 Teilnehmer beim Stützpunkt ein: 

Ausseerland . . . . . . . . . . . . . 2 Personen 
Canada . . . ; . . . . . . . . . . .  1  
Eggenburg N.Oe. . . . . . . . . . 12 
England . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Gmunden . . . . . . . . . . . . . 2 
Kalifornien . . . . . . . . . . . . . 1 
Kärnten   2 
Lauffen O.Oe:    1 
Linz  a. Donau . . . . . . . . . . . 16 
München . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . 5 
Sierning O.Oe   11 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . .  2 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

     75 Teinehmer 
Die Unterbringung wurde in der 
 Ischlerhütte mit . . . . . . . .  45 Personen 
 in 5 Zweimannzelten  9  
 In einem Zwanzigmannzelt . .4  (diente als Gepäckablage ) In 2 

Almhütten . . . . . . .  17  
75 Personen vollzogen.  

 
Samstag 10.Juli waren 70 Teilnehmer bei dem Vortrag von Albert Morocutti, 

Salzburg, "Höhlenrettung" anwesend. 
Montag 11. Juli erfolgte gruppenweise der Abmarsch zu den Einsatzorten. 
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4 Depotgruppen waren mit zusammen 8 Personen... 110 Stunden tätig 
Südgang - Engländer     12   78  
Süd gang - Sierning      4   82 
Nordgang - Tirol, Aussee, Lauffen .  5  62 
Nordgang-Eggenburg,Kai     7  8 
Langer Gang -  Salzburg,Linz   5  78 
Langer Gang - Eggenburg,Kirchmayr 7  12 
 

Bei den Anmarschwegen haben sich die Transportgruppen aus Eggenburg zur Entlastung der 
Einsatzgruppen ausserordentlich bewährt. Mit den Einsatzgruppen hielten die Kontrollgänger 
den Kontakt aufrecht. 
Bei Neulandforschung und Vermessung waren 40 Teilnehmer tätig.  
6 Gruppen führten den Transport zu und vom Einsatzort durch, 

   48 Personen 46 Stunden 
3 Fotogruppen    19   25 
7 wissenschaftliche Gruppen  16      ..... 47 
15 Gruppen Besichtigung, Nachrichten 
 und Kontrollgänge . . . . . . . . 38 78 
Insgesamt waren 41 Gruppen in der Höhle tätig, die von 53 Teilnehmern erstellt wurden 
 
Durch das vorbildliche, kameradschaftliche Zusammenarbeiten konnte eine stolze Bilanz 
erstellt werden. 
Linz-Salzburg,Vermessung  Fritsch Erhard . .      914 m 
Eggenburg,   Kirchmayr Hermann   : . . .  360 m 
England   Darve Irwin   308 m 
Eggenburg   Kai Ottokar . . . . . . . .  234 m 
Sierning   Schäffl Fritz  . . . . . . .  200 m 
Tirol    Markus . .  . . . . .    170 m
     zusammen     2249 m 
sodass am Ende der Verbandsexpedition die vermessenen Strecken im Raucherkarhöhlen-
system 9.450 Schrägmeter betragen. Die Niveandifferenz beträgt nun 400 m. 
 
Viele Schwierigkeiten mussten Überbrückt werden. Im Südgang wurden mehrere Schacht-
abstiege durchgeführt, leider ohne Fortsetzung. Im Baum der Y-Halle mussten extreme 
Vermessungen getätigt werden. Im Nordgang waren mühsame Strecken zu vermessen mit 
Schachtabstieg.  Aber auch Schönes eröffnete sich den Forschern im Langen Gang. Vorerst 
wurde der Brückenschacht abgestiegen, anschliessend überquert, das nun, folgende Hinter-
land ist märchenhaft schön, aber auch speläologisch interessant. Reicher Tropfstein-schmuck, 
schöne Profile. Eine Seltenheit ist ein Rundstollen in festem Muschelkalk (Bivalien). Ein 
Canon mit reichem Knöpfchensinter, ein Riesencanon und alles führt in Grossräumirkeit. . 
Am Ende blieb noch offenes Neuland zur Bearbeitung. 
 
Mit Freude konnten wir feststellen, dass alle Teilnehmer zutiefst beeindruckt und wohlauf die 
Heimreise antraten. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen Teilnehmern und im besonderen meinen Mitarbeitern für die 
geleistete Arbeit und  Disziplin wärmsten Dank aussprechen 

 
G l ü c k    t i e f 

Karl Trotzl. 
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